Reverse-Charge-Verfahren


Übergang der Steuerschuldnerschaft auf den Leistungsempfänger nach § 13b UStG im Baugewerbe

Überblick

Erbringt ein inländischer Unternehmer Bauleistungen an einen Unternehmer, der selbst Bauleistungen erbringt, so wird dieser für die erbrachte Leistung der Schuldner der Umsatzsteuer (statt des leistenden Unternehmers). Dieses Verfahren nennt man auch Reverse-Charge-Verfahren.

Wird die Bauleistung jedoch von einem im Ausland ansässigen Unternehmer erbracht, greift das Reverse-Charge-Verfahren beim Leistungsempfänger bereits, wenn er Unternehmer oder eine juristische Person ist (auch wenn er selbst keine Bauleistungen erbringt). 

Beide Regelungen greifen auch, wenn die Bauleistung für den nichtunternehmerischen Bereich bezogen wird (insoweit besteht allerdings kein Recht zum Vorsteuerabzug). 

Bauleistungen

Als Bauleistung sind alle Leistungen anzusehen, die als Werklieferung oder sonstige Leistung der Herstellung, Instandsetzung, Instandhaltung, Änderung oder Beseitigung von Bauwerken dienen. Explizit ausgenommen hiervon sind Planungs- und Überwachungsleistungen. Der Begriff des Bauwerks ist weit auszulegen und umfasst nicht nur Gebäude, sondern darüber hinaus sämtliche irgendwie mit dem Erdboden verbundene oder infolge ihrer eigenen Schwere auf ihm ruhende, aus Baustoffen oder Bauteilen hergestellte Anlagen (z.B. Brücken, Straßen oder Tunnel, Versorgungsleitungen).

Die verwendeten Begriffe „Bauleistung“ bzw. „Bauwerk“ orientieren sich an §§ 1, 2 der Baubetriebe-Verordnung. Entsprechend sind die in § 1 Abs. 2 und § 2 der Baubetriebe-Verordnung genannten Leistungen regelmäßig Bauleistungen im Sinne des § 13b Abs. 2 Nr. 4 Satz 1 UStG (Reverse-Charge-Verfahren für Bauleistungen), wenn sie im Zusammenhang mit einem Bauwerk durchgeführt werden.

Die Leistung muss sich unmittelbar auf die Substanz des Bauwerks auswirken, d.h. es muss eine Erweiterung, Verbesserung, Beseitigung oder Erhaltung der Substanz erwirkt werden. 

Wichtig: Sollte ein Unternehmer keine Bauleistung erbringen, diese Leistung aber als eine solche deklarieren, ist der Leistungsempfänger hierfür nicht Steuerschuldner nach § 13b UStG.
Zur weiteren Information siehe unten stehende Tabelle („Bauleistungen von A bis Z“).

Leistungsempfänger

Leistungsempfänger sind vom Reverse-Charge-Verfahren für Bauleistungen nur betroffen, wenn sie selbst Bauleistungen erbringen. Ggf. gilt § 13b Abs. 2 Nr. 4 UStG auch, wenn der Leistungsempfänger die empfangene Bauleistung zwar unternehmerisch, aber nicht für seinen Bauleistungssektor bezieht oder für seinen nichtunternehmerischen Bereich bezieht.

Der Leistungsempfänger wird nur dann zum Steuerschuldner, wenn er derartige Bauleistungen nachhaltig erbringt. Dies ist der Fall, wenn der Leistungsempfänger

· im vorangegangenen Kalenderjahr Bauleistungen i. S. v. § 13b Abs. 2 Nr. 4 UStG erbracht hat, deren Bemessungsgrundlage mehr als 10 % der Summe seiner steuerbaren und nicht steuerbaren Umsätze betragen hat, oder

· zunächst keine Bauleistungen ausgeführt hat, jedoch beabsichtigt und nach außen erkennbar mit den ersten Handlungen zur nachhaltigen Erbringung von Bauleistungen begonnen hat und die Bauleistungen voraussichtlich mehr als 10 % seines Weltumsatzes ausmachen oder

· dem leistenden Unternehmer eine im Zeitpunkt der Ausführung des Umsatzes gültige Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG (Bauabzugsteuer) vorlegt. Diese muss jedoch vom Leistungsempfänger ausdrücklich für Umsatzsteuerzwecke gekennzeichnet werden (z. B. durch den Zusatz "verwendet für umsatzsteuerliche Zwecke nach § 13b Abs. 2 Nr. 4 UStG").

Der Leistende kann bei Folgeaufträgen auch ohne erneute Vorlage der Freistellungsbescheinigung davon ausgehen,  dass dieser Leistungsempfänger nachhaltig Bauleistungen erbringt, wenn ihm bereits eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG für umsatzsteuerliche Zwecke vorgelegt wurde. Ist die Freistellungsbescheinigung bei Leistungserbringung nicht mehr gültig, muss der Leistungsempfänger erneut darlegen, ob er nachhaltig Bauleistungen erbringt.

Wichtig: Verwendet ein Leistungsempfänger eine gültige Freistellungsbescheinigung ausdrücklich für umsatzsteuerliche Zwecke, bleibt der Leistungsempfänger Steuerschuldner, auch wenn er tatsächlich kein Bauleistender ist.

Bauträger, die ausschließlich nach § 4 Nr. 9a UStG steuerfreie Umsätze tätigen (Umsätze, die unter das Grunderwerbsteuergesetz fallen), werden nicht zum Steuerschuldner nach § 13b Abs. 2 Nr. 4 UStG.

Eine ARGE (Bau-Arbeitsgemeinschaft) kann als Leistungsempfänger Steuerschuldner im Sinne des § 13b UStG sein.

Besonderheiten bei der Rechnungsstellung

Der Leistende darf in seiner Rechnung Umsatzsteuer nicht gesondert ausweisen. Er muss in seiner Rechnung darauf hinweisen, dass der Leistungsempfänger nach § 13b UStG Steuerschuldner ist.
Weist der Leistende trotzdem Umsatzsteuer gesondert aus, schuldet er diese nach § 14c Abs. 1 UStG. Der Leistungsempfänger hat in diesem Fall jedoch keinen Vorsteuerabzug, sodass die ihm vom Leistenden in Rechnung gestellte Umsatzsteuer zum Kostenfaktor wird. Eine Korrektur der Rechnung ist zu einem späteren Zeitpunkt jedoch möglich. Erst zum Zeitpunkt der Berichtigung schuldet er die Steuer nach §14c UStG nicht mehr.

Bauleistungen von A bis Z

	Leistungsbeschreibung
	Bauleistung
	Bemerkungen

	Abbruch von Bauwerken einschließlich Abtransport und Deponierung
	ja
	 
	 

	Abtransport von Erdaushub als selbstständige Hauptleistung
	 
	nein
	vgl. aber "Erdaushub"

	Analyse von Baustoffen
	 
	nein
	 

	Anlagenbau (Montagebänder, Montagelinien, Krananlagen, Kiesförderanlagen, Getränkeabfüllanlagen usw.)
	ja
	 
	Eine Bauleistung liegt vor, wenn große Maschinenanlagen zu ihrer Funktionsfähigkeit aufgebaut werden müssen oder ein Gegenstand aufwändig installiert werden muss.

	Anzeigentafel (Flughafen, Bahnhof)
	ja
	 
	vgl. Lichtwerbeanlage in Abschn. 13b.1 Abs. 9 Nr. 11 Satz 2 UStAE

	Arbeitnehmerüberlassungen (auch wenn der Entleiher Bauleistungen erbringt)
	 
	nein
	 

	Aufstellen von Material- und Bürocontainern, mobilen Toilettenhäusern
	 
	nein
	vgl. Abschn. 13b.1 Abs. 9 Nr. 6 UStAE

	Aufzug (Einbau)
	ja
	 
	 

	Bauaustrocknung
	ja
	 
	

	Baukran, zur Verfügungstellung und Aufbau
	 
	 
	 

	· mit Bedienungspersonal, das den Weisungen des Mieters zu folgen hat
	 
	nein
	 

	· Kranführer ist eigenverantwortlich beim Einsetzen von Teilen
	ja
	 
	 

	Bausatzhaus
	ja
	 
	wenn Verantwortung für ordnungsgemäße Gebäudeerrichtung mindestens teils beim Lieferer liegt

	Bauschuttzerkleinerung
	 
	nein
	 

	Baustellenabsicherung (als selbstständige Leistung)
	 
	nein
	

	Bauüberwachung
	 
	nein
	sofern die Bauüberwachung eine Hauptleistung ist

	Beleuchtungsinstallation
	 
	nein
	Ausnahme: Beleuchtungssysteme in Kaufhäusern oder Fabrikhallen

	Bepflanzungen, Anlage und deren Pflege
	 
	nein
	Dachbegrünungen sind jedoch Bauleistungen

	Berliner Verbau
	ja
	 
	 

	Betongleitwände, Stahlschutzplanken im Straßenbau
	 
	nein
	Ausnahme: Bei vorübergehendem Aufbau z. B. im Baustellenbereich

	Betonlieferung
	 
	nein
	Verarbeitet der Lieferer den Beton fachgerecht, liegt eine Bauleistung vor

	Betonmischer, Betonpumpen, (Zurverfügungstellung)
	ja
	 
	wenn gleichzeitig Bedienungspersonal für substanzverändernde Arbeiten zur Verfügung gestellt wird, z. B. Verfüllung von Ortbeton

	Blitzschutzsysteme-Errichtung (u. a. Erdungsanlagen, Überspannschutz)
	ja
	 
	 

	Bodenbeläge (Einbau)
	ja
	 
	 

	Brandmeldeanlage einbauen
	ja
	 
	 

	Brücken-, Brunnenbau
	ja
	 
	 

	Dachbegrünung eines Bauwerks
	ja
	 
	die Pflege der Dachbegrünung ist keine Bauleistung

	EDV-Anlagen
	ja
	 
	wenn sie fest mit dem Bauwerk verbunden sind

	Einbau von Fenstern, Türen, Bodenbelägen, Aufzügen, Rolltreppen, Heizungsanlagen bzw. von Einrichtungsgegenständen
	ja
	 
	wenn sie mit einem Gebäude fest verbunden sind

	Einrichtungsgegenstände (inkl. Einbauküche, Regale)
	ja
	 
	wenn mit Gebäude fest verbunden und nicht ohne größeren Aufwand vom Gebäude wieder trennbar (vgl. Abschn. 13b.1 Abs. 4 Satz 2 UStAE)

	Elektrogeräte anschließen
	 
	nein
	Ausnahme: Einbau in einer fest installierten Einbauküche

	Energielieferung
	 
	nein
	 

	Entsorgung von Baumaterial (Schuttabfuhr)
	 
	nein
	 

	Erdaushub im Zusammenhang mit der Erstellung eines Bauwerks
	ja
	 
	auch incl. Abtransport und Deponierung, vgl. "Abbruch von Bauwerken"

	Erdkabel verlegen oder austauschen
	ja
	 
	siehe auch "Überlandleitungen"

	Erdwärmebohrung
	ja
	 
	 

	Fang-/Sicherheitsnetze bei Baumaßnahmen im Außenbereich
	 
	nein
	vgl. "Gerüstbau" in Abschn. 13b.1 Abs. 9 Nr. 9 UStAE

	Fahrbahnbelag
	ja
	 
	incl. Aufsaugen/Entsorgen von abgefräßten Fahrbahndecken

	Fahrbahnmarkierung
	 
	 
	 

	· endgültig (Weißmarkierung)
	ja
	 
	 

	· vorübergehend
	 
	nein
	 

	Fassadenreinigung durch Abschleifen bzw. Bearbeitung mit Sandstrahl
	ja
	 
	Voraussetzung: Veränderung der Oberfläche

	Fertiggaragen, Fertighausteile
	ja
	 
	wenn der Lieferer die Verantwortung für das ordnungsgemäße Aufstellen trägt

	Festzelterrichtung
	 
	nein
	vgl. Aufstellen von Material- und Bürocontainern,

	Feuerlöschereinbau, fester Verbund mit dem Gebäude
	 
	nein
	kein Einrichtungsgegenstand i. S. v. Abschn. 13b.1 Abs. 7 Nr. 2 UStAE

	Fliegenschutzgitter/Sonnenschutzfolie
	ja
	 
	 

	Fotovoltaik- und Solaranlagen
	ja
	 
	wie "Lichtwerbeanlagen" in Abschn. 13b.1 Abs. 9 Nr. 11 Satz 2 UStAE

	Gartenanlagen
	ja
	 
	wenn befestigte Wege, Terrassen, Mauern, Brücken, ortsfeste Sprengleranlagen o. Ä. Teil der Gesamtleistung sind

	Gartenzaun
	ja
	 
	 

	Gebäude: schlüsselfertige Erstellung auf fremdem Grund/Boden + Fälle des einheitlichen Vertragswerks Abschn. 4.9.1 Abs. 1 UStAE
	ja
	 
	maßgebend ist, dass die Werklieferung nicht unter § 4 Nr. 9 Buchst. a UStG fällt

	Gerüstbau
	 
	nein
	 

	Gewerbliche Geschirrspüler
	ja
	 
	Voraussetzung: fest verbunden mit Gebäude durch Herstellung von Fundament/Vorrichtung vor Ort

	Grabsteinerrichtung (Aushub, Stein und Bepflanzung)
	 
	nein
	außer bei Mausoleen

	Grundwasserabsenkung
	ja
	 
	 

	Hausanschlüsse von Versorgungsunternehmen
	ja
	 
	vgl. Abschn. 13b.1 Abs. 7 Nr. 8 UStAE

	Heizungsanlage (Einbau)
	ja
	 
	 

	Kanaluntersuchung und -reinigung
	 
	nein
	bei Sanierungsleistung mit sog. Inlett liegt eine Bauleistung vor

	Kanalbau
	ja
	 
	 

	Kranvermietung mit Bedienpersonal wg. Abladen von Baustoffen
	 
	nein
	 

	Künstlerische Leistungen an Bauwerken
	ja
	 
	Voraussetzung: Auswirkung auf Substanz, Werkausführung durch den Künstler

	Labordienstleistungen (z. B. chemische Analyse von Baustoffen)
	 
	nein
	 

	Ladeneinbauten
	ja
	 
	wenn fest mit Gebäude verbunden

	Landschaftsgestaltung
	 
	nein
	Anschütten von Hügeln und Böschungen sowie das Ausheben von Gräben und Mulden

	Leitplanken
	ja
	 
	

	Lichtwerbeanlagen (Installation)
	ja
	 
	wenn fest mit Gebäude verbunden

	Malerarbeiten
	ja
	 
	 

	Markise (Einbau)
	ja
	 
	 

	Maschinen
	 
	nein
	das Erstellen von Fundamenten, Sockeln und Befestigungsvorrichtungen ist i. d. R. Nebenleistung (vgl. Abschn. 13b.1 Abs. 6 UStAE)

	Materiallieferungen (von Baustoffhändlern oder Baumärkten, soweit kein Einbau erfolgt)
	 
	nein
	baut der Lieferant auch ein, liegt eine Bauleistung vor

	Messestand (Aufstellen)
	 
	nein
	 

	Pflasterarbeiten
	ja
	 
	 

	Pflege einer Dachbegrünung
	 
	nein
	der Einbau einer Dachbegrünung ist jedoch eine Bauleistung

	Planierraupe, zur Verfügungstellung mit Bedienungspersonal
	 
	nein
	vgl. "Baukran"

	Planungsarbeiten (u. a. durch Statiker, Architekt)
	 
	nein
	gilt nur bei Hauptleistungen, die ausschließlich Planung umfassen

	Regalförderzeug
	 
	nein
	vgl. "Anlagenbau"

	Reinigungsvorgänge, wenn Oberfläche verändert wird (z. B. Abschleifen und Neuversiegeln von Parkett, Fassadenreinigung mit Sandstrahl)
	ja
	 
	keine Bauleistung, wenn Böden/Fassaden nur gereinigt werden (mit Wasserstrahl und Bürste)

	Reparatur- und Wartungsarbeiten
	ja
	 
	wenn Nettoentgelt für einzelnen Umsatz mehr als 500 EUR und wenn Teile verändert, bearbeitet oder ausgetauscht werden, vgl. Abschn. 13b.1 Abs. 9 Nr. 15 UStAE

	Rodung, Herausfräsen der Wurzeln und Abtransport
	 
	nein
	es sei denn, die Arbeiten werden im Zusammenhang mit der Errichtung eines Bauwerks durchgeführt

	Rohrreinigung
	 
	nein
	es sei denn, dass Teile verändert, bearbeitet oder ausgetauscht werden und die Grenze von 500 EUR überschritten ist, vgl. Abschn. 13b.1 Abs. 9 Nr. 15 UStAE

	Rolltreppe (Einbau)
	ja
	 
	 

	Sanierung von Bauteilen (Korrosionsschutz) im eigenen Betrieb ohne Aus-/Einbau vor Ort
	 
	nein
	 

	Sauna (Einbau)
	ja
	 
	 

	Schaufensteranlagen
	ja
	 
	wenn mit Gebäude fest verbunden

	Schuttabfuhr durch Abfuhrunternehmer
	 
	nein
	 

	Silo
	ja
	 
	wenn es im Rahmen einer Werklieferung vor Ort errichtet/aufgebaut wird

	Spielplätze und Spielanlagen
	ja
	 
	wenn mit Grund und Boden durch Fundament o. Ä. fest verbunden

	Straßen- und Wegebau
	ja
	 
	 

	Tankanlagen (Einbau)
	ja
	 
	nicht: Tank-Reinigung

	Telefonanlagen, soweit Lieferer fest installiert
	ja
	 
	vgl. EDV-Anlage

	Teppichboden verlegen
	ja
	 
	 

	Tunnelbau
	ja
	 
	 

	Überlandleitung verlegen oder austauschen
	ja
	 
	siehe auch "Erdkabel"

	Verkehrsschilder und Ampelanlagen
	 
	 
	nur wenn Nettoentgelt mehr als 500 EUR, vgl. Abschn. 13b.1 Abs. 9 Nr. 15 UStAE

	· dauerhaft (z. B. Endmarkierungen)
	ja
	 
	

	· vorübergehend
	 
	nein
	 

	Verlegen von Rohren für die Energie oder Wasserversorgung
	ja
	 
	

	Verkaufsregale
	ja
	 
	wenn mit Gebäude fest verbunden, vgl. Einbauküchen

	Verkehrsleitanlagen auf Baustellen, die nur für die Zeit der Baustelle errichtet werden
	 
	nein
	vgl. "Betongleitwände"

	Video-Überwachungsanlage
	ja
	 
	

	Wartung von Brandschutz-, Heizungs- und Klimaanlagen
	ja
	 
	nur wenn Teile verändert, bearbeitet oder ausgetauscht werden und die Grenze von 500 EUR überschritten ist, vgl. Abschn. 13b.1 Abs. 9 Nr. 15 UStAE

	Wasser- bzw. Energielieferung
	 
	nein
	 


HINWEIS:
Dieses Dokument dient lediglich der Verschaffung eines groben Überblicks über das dargestellte Thema. Es kann eine einzelfallbezogene Beratung nicht ersetzen.

Wichtige Rechtsquellen:

§ 13b UStG
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